
Kinder folgen Wegweiser nach Bullerbü
Bunte Faschingsfete in Jestädt mit abwechslungsreichem Programm

ten und die Kirmesburschen,
die in diesem Jahr vom 16. bis
zum 21. Juli für die Jestädter
Kirmes sorgen, bei der Bewir-
tung vollen Einsatz zeigten.
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Schmidt, Katja Heinemann,
Jennifer Kellner und Chris-
toph Klug, Vorsitzender des
TSV Jestädt, wobei die Gym-
nastikdamen Jestädt das
Team tatkräftig unterstütz-

Auch die Dekoration der
Räumlichkeiten hatte der
TSV Jestädt ermöglicht. Orga-
nisiert wurde der Nachmittag
rund um Astrid Lindgren von
Carola Haaß, Nadine

Jestädt – Kinder folgen dem
Wegweiser nach Bullerbü,
klopfen an Michels Holz-
schuppen oder betreten den
Wald von Ronja Räubertoch-
ter: Beim Kinderkarneval in
Jestädt drehte sich in diesem
Jahr alles um Astrid Lindgren
und die Welt ihrer Geschich-
ten. Am Sonntagnachmittag
lockte der Kinderkarneval
zirka 90 Kinder in das mit
Bonbons auf Luftballons,
schwedischen Flaggen und
Szenen aus den bekannten
Geschichten geschmückte
Dorfgemeinschaftshaus.

Passend zum Thema gab es
spannende Aktivitäten wie
das Schuhspiel und in der
Bastelecke konnten die Kin-
der eigene Schlüsselanhän-
ger kreieren. Mit einer Kugel
Eis mit Schokoladensoße und
Streuseln vom Eiswagen,
Schnucktüten zum Abschluss
und Trinkpäckchen aus dem
Limonadenbaum, die sich die
Kinder, für die der Eintritt
frei war, durch das Vorzeigen
der Laufkarte kostenlos abho-
len konnten, war für eine
Stärkung gesorgt.

Tobten sich aus: die kleinen Gäste des Jestädter Kinderkarnevals. Die Organisatoren hatten
eine Menge Aktionen vorbereitet. FOTO: EDEN-SOPHIE RIMBACH
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Jeck für den guten Zweck
Karneval im Bischhäuser Sportzentrum begeistert die Besucher
Bischhausen – Jung und Alt ka-
men am Samstag in das
Bischhäuser Sportzentrum,
um mit den Närrinnen und
Narren ein buntes Fest zu fei-
ern, das unter dem Motto „Al-
les für den guten Zweck“ lief.
Der Erlös der Veranstaltung
wird traditionell an das El-
ternhaus für krebskranke
Kinder in Göttingen gehen.
Tanja Lückert und Florian
Schindewolf geleiteten durch
den Abend.

Den Anfang machte der Zir-
kus Bügler, der sein Winter-
quartier vor dem Bischhäuser
Sportzentrum aufgeschlagen
hat und Nachbarschaftshilfe
leistete, mit einer Clowns-
Nummer, bei der versucht
wurde, unter Mithilfe des Pu-
blikums einen menschlichen
Fotoapparat herzustellen, um
Passbilder anfertigen zu kön-
nen. Ein weiterer Programm-
punkt war die Kindertanzgar-
de, auch unter dem Namen
„B-Kidz“ bekannt, welche mit
Trainerin Kerstin Bachmann
einen tollen Showtanz für
den Abend eingeübt hatte.
Aber auch Besuch von außer-

halb bekam der Karneval, so
erzählte der Besuch aus Heye-
rode in einer Büttenrede über
das schwierige, aber dennoch
lustige Leben eines geplagten
Ehemannes.

Mit dabei war auch wieder
die „Grüne Garde“ aus Rei-
chensachsen – diesmal mit
ihrem Auftritt „Manege frei“.
In Uniform eines Zirkusdirek-
tors performten sie zusam-
men mit einem Clown eine
tolle Showtanznummer.

Bei dem Sketch von Miriam
Ebel und Steffi Saakel erfuh-
ren die Karnevalsgäste die
Probleme, die Frau hat, wenn
sie sich mit verheirateten
Männern einlässt. Hier hilft
es nur, die Probleme an der
Theke bei einem oder auch
ein paar mehr Gläsern Bier in
angeheitertem Zustand zu
besprechen.

Der Dorfchronist berichte-
te anschließend wieder über
die Ereignisse, die im vergan-
genen Jahr im Dorf gesche-
hen waren, und brachte da-
mit die Menge zum Lachen.

Die Gruppe der „Firebirds“
brachte kurze Showeinlagen

aus verschiedenen Musicals
wie One A Chorus Line in
schwarzen Anzügen, ein Aus-
zug aus Cats, Dont cry for me
Agentina-Evita, ein Flashdan-
ce zu What a feeling, Auszug
aus der Rocky Horror Picture
Show und American Westsi-
de Story. Ein besonderes
Highlight dieser Gruppe war

der Tanz aus die Schöne und
das Biest, wobei Hannes
Bommhardt die Schöne ver-
körpern durfte.

Nach dem Ende wurden al-
le eingeladen, für den guten
Zweck ordentlich zu feiern
und an der Cocktailbar und
Theke das ein oder andere
Getränk zu genießen. lp

Organisatoren und Darsteller: Die Fröhliche Elf hat nicht nur den Abend auf die Beine gestellt, sondern ist auch noch
aufgetreten. FOTOS: LENA PHILIPPENT

Miriam Ebel und Steffi Saakel hatten den Zuschauern et-
was Lustiges zu erzählen.

Hexen, Superhelden
und Legofiguren

Kinderkarneval in Herleshausen
dem Kinderturnen entstan-
den ist und mit passender
Choreografie zum Lied in ei-
ne Wunderwelt entführte.
Anlass für den Kinderkarne-
val war das 150-jährige Jubilä-
um des TSV, das dieser im
vergangenen Jahr begangen
hatte und mit Veranstaltun-
gen für alle Altersklassen in
diesem Jahr feiern möchte.

Nachdem am Vortag der
Gauturntag des Turngaus
Werra hier stattgefunden
hatte, füllte der Kinderkarne-
val die Halle in Herleshausen
mit Action und jeder Menge
Spaß.

Dass größere Veranstaltun-
gen wie diese nach der Reno-
vierung der Halle wieder
möglich sind, erklärt Ursula
Rauschenberg, die den Kin-
derkarneval organisierte und
durch das Programm führte.
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Herleshausen – Hexen, Super-
helden und Legofiguren to-
ben durch die Halle, tanzen
zur Musik oder nehmen an
einem der Spiele teil, als der
Kinderkarneval in Herleshau-
sen lockt. Am Sonntagnach-
mittag richtete der TSV 1869
Herleshausen das bunte Fest
aus, konnte zirka 70 Kinder
und etwa 60 Erwachsene in
seiner Turnhalle begrüßen.

Neben Musik erwarteten
die Besucher Spiele, die ne-
ben den Kindern auch ihre El-
tern einbezogen und so folg-
ten auf den Tanz auf Zei-
tungsseiten Spiele, die pas-
send zum Turn- und Sport-
verein als Veranstalter Sport
und Spaß kombinierten.
Nicht nur die Besucher ka-
men in Bewegung und für ei-
nen mitreißenden Pro-
grammpunkt sorgte die Ro-
pe- Skipping-Gruppe, die aus

Hatten viel Spaß: die Kinder beim Karneval in Herleshau-
sen. FOTO: EDEN-SOPHIE RIMBACH

„Ahle Wurscht
un Weckewerk“

De Lusejungen präsentieren Programm
brenner „The County Down“
und entführt gepaart mit den
harmonischen Stimmen der
Lusejungen in die Weiten Ir-
lands.

Bei der Eigenkreation „Ah-
le Wurscht un Weckewerk“
unterstrich die vierköpfige
Band ihren inhaltlichen Be-
zug zu Nordhessen und
zwang das erschöpfte Publi-
kum in der gemütlichen At-
mosphäre des Cafés zum flei-
ßigen Mitklatschen.

Aber nicht nur nordhessi-
sche Inhalte, sondern auch
persönliche Erfahrungen fin-
den im neuen Programm
Platz: Der „Golduhr Blues“
berichtet über das Leben und
äußert Kritik an der hekti-
schen Berufswelt. Das voll-
ständige Programm wird am
Samstag, 14. März, bei dem
offiziellen Release auf dem
Kloster Cornberg veröffent-
licht. lsc

Eschwege – Leidenschaft pur
und gute Laune: Das sind die
Erkennungszeichen der „De
Lusejungen“. Getreu ihrem
Motto „Folk Music Unlimi-
ted“ versorgen sie das Publi-
kum auch in diesem Jahr mit
einem Ohrwurm nach dem
anderen.

Samstagabend bot die Band
den Zuhörern im Café Tau-
sendschön einen erlesenen
Vorgeschmack auf ihr neues
Programm. „Das ist einfach
eine Band, die unheimlich
viel Spaß macht!“, resümiert
Heike Gress.

„Wir sind Linedancer. Da-
für ist die Musik wie geschaf-
fen“, ergänzt Peter Gress, der
sich und seine Frau als die
größten Fans der Band be-
zeichnet.

Keltische Musik ist ein
Schwerpunkt im Repertoire
der Band: Der Song „Rosalie
Kern“ basiert auf dem Dauer-

Boten eine Kostprobe ihres neuen Programms: Die Band De
Lusejungen im Café Tausendschön. FOTO: LORENZ SCHÖGGL


